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Individuelle Förderung der Berufswahlkompetenz 

 
Im Rahmen der Berufsorientierung am Hansa-Berufskolleg stand die Berufswahlkom-

petenz der Schülerinnen und Schüler im Mittelpunkt eines gemeinsamen Seminars 

mit dem Zentrum für Berufsorientierungs- und Berufsverlaufsforschung (ZBB) des 

Instituts für Erziehungswissenschaften an der Universität Münster.  

„Bin ich eigentlich in der Lage einen für mich pas-

senden Ausbildungsplatz zu finden?“ Dieser Schüler-

frage gingen Studierende für das Lehramt an Be-

rufskollegs unter der Leitung von Dr. Katja Driesel-

Lange nach und untersuchten die Berufswahlkom-

petenzen von Schülerinnen und Schülern der Be-

rufsfachschulen des Hansa-Berufskollegs. Dabei er-

probten die Studierenden verschiedene standardi-

sierte diagnostische Instrumente. Auf der Grundlage 

der schülerindividuellen Profile führten sie dann mit 

jedem Schüler ein Auswertungsgespräch und gaben 

Empfehlungen zur Verbesserung der eigenen Kompetenzbilanz. Vorbereitet und be-

gleitet wurden die Schülerinnen und Schüler des Hansa-

Berufskollegs von Maike Weidner und Markus Peitzmann, Bil-

dungsgangleiter/in der Vollzeitbildungsgänge. 

Ziel des gemeinsamen Seminars ist, dass die Schülerinnen und 

Schüler lernen, ihren eigenen Zukunftsentwurf in Bezug auf 

ihre berufliche Laufbahn erfolgreich zu gestalten. Für das 

Hansa-Berufskolleg seien die gewonnenen Arbeitsergebnisse 

nützlich für die Weiterentwicklung des pädagogischen Kon-

zeptes zur Gestaltung von Übergängen, so Markus Peitz-
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mann, Bildungsgangleiter der Höheren Handelsschule. 

 

Abb.:3 Seminarteilnehmer des Instituts für Erziehungswissenschaften der WWU am Hansa-
Berufskolleg 

Und für die Lehramtsstudierenden öffnete sich ein weiteres Dialogfeld zwischen Wis-

senschaft und Praxis, dadurch dass sie vielfältige diagnostische Verfahren in der pä-

dagogischen Praxis erproben konnten. Das gemeinsame Seminar zur „Förderung be-

ruflicher Entwicklung Heranwachsender“ war für alle Beteiligten in vielerlei Hinsicht 

eine Bereicherung. (LV) 

 

 

        

 

 

   


